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Es ist nun bereits das 3. Jahr, in dem diese erfolgreiche Gesprächsreihe stattfindet. Diese 
Serie will auf den Spuren jüdischer Denker der Moderne im Abendland neue Wege des 
Diskurses suchen, um aus den vielfarbigen Steinen des jüdischen Erbes Europas im Nach-
Denken und Nach-Dichten neue Sinnwege für die Fragen der Zeit zu gestalten. 

Zu diesem Zweck veranstaltet die HERMANN-COHEN-AKADEMIE FÜR RELIGION, 
WISSENSCHAFT UND KUNST in Kooperation mit der ICCR-Foundation – gemeinnützige 
Privatstiftung, mit freundlicher Unterstützung des KULTURAMTES DER STADT WIEN und der 
ÖSTERREICHISCHEN GESELLSCHAFT FÜR LITERATUR eine öffentliche Vortragsreihe, zu der 
prominente Historiker, Philosophen, Theologen, Literatur- und Kulturwissenschaftler, 
Politiker, Schriftsteller und Journalisten zu den Themen Judentum in Europa in 
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft eingeladen werden. 

Das FORUM JÜDISCHE PFADE sieht sich als ein offenes Forum, das einen Austausch von 
Ideen jenseits institutioneller und politischer Grenzen befördern will. 

Konzeption: Prof. Dr. Eveline Goodman-Thau, Jerusalem/Kassel 
Die politischen und gesellschaftlichen Umbrüche der letzten Jahrzehnte in Europa markieren 
das Ende der Nachkriegsordnung. Im gemeinsamen Suchen nach einem Ethos im Haus 
Europa hat dies auch Konsequenzen für eine Reflexion über den Ort des jüdischen Denkens 
in der Europäischen Geistesgeschichte. 

Mehr als ein halbes Jahrhundert nach der Shoah wird es immer deutlicher, dass wir über das 
verlorene jüdische Erbe in Europa nicht mehr allein unter den Stichworten „Opfer“ und 
„Täter“ reden können, sondern weit umfassender den jüdischen Beitrag zur europäischen 
Geistesgeschichte bewusst zu machen und zu bedenken haben. 

Die Reihe „100 Jahre Jüdische Denker“ will einem angemessenen kollektiven Gedächtnis die 
jüdischen Dichter und Denker in den Mittelpunkt rücken – an den Punkt, wo Geschichte und 
Biografie sich kreuzen, wo die historischen Ereignisse ihr Leben als Menschen und Juden 
radikal änderte, Ereignisse, die ihr Denken und Wirken geprägt haben und bis in unsere Zeit 
weiterwirken. 

Es stellt sich heraus, dass eine große Zahl dieser um die Jahrhundertwende geborenen 
Denker einen wichtigen Stellenwert in der gegenwärtigen geistesgeschichtlichen Debatte 
einnimmt. 

Diese Gespräche sind ihm wie auch vielen anderen gewidmet. 

Am 30. November 2009 wird Ernst Cassirer im Mittelpunkt des Gesprächs stehen. 

PROF. DR. EVELINE GOODMAN-THAU 
Jerusalem / Kassel 

Geboren 1934 in Wien, studierte jüdische Religions- und Geistesgeschichte in Amsterdam 
und Jerusalem, lehrt Kulturphilosophie aus den Quellen des Judentums an den Universitäten 

Kassel und Wien und ist Direktorin der Hermann-Cohen-Akademie für Religion, Wissenschaft 
und Kunst. 

Ausgewählte Veröffentlichungen: 
Eine Rabbinerin in Wien. Betrachtungen, Czernin, Wien 2003;  
Erbe und Erneuerung. Kulturphilosophie aus den Quellen des Judentums, Picus, Wien, 2004. Aufstand 
der Wasser.  
Jüdische Hermeneutik zwischen Tradition und Moderne, Philo-Verlag, Berlin/Wien 2002. Das Jüdische 
Erbe Europas. Krise der Kultur im Spannungsfeld von Tradition, Geschichte und Identität, Philo-Verlag, 
Berlin 2005.  
Liebe und Erlösung. Das Buch Ruth, Münster 2006. 
Das eigene Erinnern. Gedenkkultur zwischen Realität und Normalität, Passagen Verlag Wien, 2007.  
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 ERNST CASSIRER über ÄSTHETIK und ETHIK 

"All unser Wissen, so vollendet es in sich selbst sein mag, liefert uns 
niemals die Gegenstände selbst, sondern nur Zeichen von ihnen und 

ihren wechselseitigen Beziehungen." 
 

Eveline Goodman-Thau im Gespräch mit Manfred Wagner, Wien 

o. Univ. Prof. Dr. Manfred Wagner, geboren 1944 in Amstetten/Österreich, seit 1974 
Ordinarius für Kultur- und Geistesgeschichte an der Universität für angewandte Kunst Wien, 
1992-94 Vizepräsident und 1995-97 Präsident des Internationalen Forschungszentrums 
Kulturwissenschaften in Wien (IFK), seit 1997 Präsident der Internationalen Schönberg-
Gesellschaft, seit 1999 Vorsitzender des Aufsichtsrates der NÖ Kulturwirtschaft Ges.m.b.H., 
2001-07 Mitglied des Pfizer Kulturbeirates, seit 2004 Dekan der Klasse „Künste“ der 
Europäischen Akademie der Wissenschaften und Künste, 2007 Wissenschaftspreis der Stadt 
Wien. 

Arbeitsschwerpunkte: Bildende Kunst, Musik, Kultur- und Bildungspolitik, Kulturförderung, 
Medienforschung, Rezeptionsforschung 

Aus der Liste der Publikationen: 
Stoppt das Kulturgeschwätz! Eine zeitgemäße Differenzierung von Kunst und/oder Kultur. Wien: Böhlau 
Verlag 2000; (Hrg.) Niederösterreich. Eine Kulturgeschichte von 1861 bis heute. Band 1: Menschen und 
Gegenden. Wien: Böhlau Verlag 2004; (Hrg.) Niederösterreich. Eine Kulturgeschichte von 1861 bis heute. 
Band 2: Niederösterreich und seine Künste. Wien: Wien: Böhlau Verlag 2005; (Hrg.) Niederösterreich. 
Eine Kulturgeschichte von 1861 bis heute. Band 3: Niederösterreich und seine Kulturen. Wien: Böhlau 
Verlag 2006; 
W. A. Mozart ς Werk und Leben. Reihe Neue Musikportraits (Band II). Wien: Edition Steinbauer 2005; 
Musikland Österreich. Reihe Österreich ς Zweite Republik. Befund, Kritik, Perspektive. Band 14. Wien-
Innsbruck-Bozen: Studienverlag 2005; (Hrg.) Paul Kont. Kunst ς Leben. Reihe Komponisten unserer Zeit. 
Band 29. Wien: Verlag Lafite 2006;  

Email: manfred.wagner@uni-ak.ac.at 


